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Warnung vor Geruchsbelästigung im Bereich der westlichen Nordsee 
Havariekommando lässt Messungen durchführen 
 
 
Für die Kreise Wittmund, Friesland, Cuxhaven, Ammerland, Wesermarsch und für die 
Städte Wilhelmshaven und Bremerhaven gibt das Havariekommando vorsorglich eine 
Gefahrenmitteilung heraus. Die Bevölkerung wird vorsorglich gebeten, die Fenster und 
Türen geschlossen zu halten, da sich bei der Havarie der PURPLE BEACH eine ge-
ruchsbelästigende Wolke gebildet hat. Nach ersten Erkenntnissen besteht keine unmit-
telbare gesundheitliche Gefährdung. Die Gefahrenmitteilung wird bis auf Weiteres auf-
recht erhalten. 
 
 
Hintergrund der Warnung sind Meldungen aus den Städten Bremerhaven und 
Cuxhaven über eine Geruchsbelästigung. Bestätigt wurde diese Meldung ebenfalls vom 
Ölüberwachungsflugzeug des Havariekommandos. Während eines Kontrollfluges zum 
Havaristen, konnte die Besatzung den Geruch von Düngemitteln wahrnehmen. Wäh-
rend der Nacht, hat das Mehrzweckschiff die Luft am Rande des eingerichteten Sicher-
heitsradius (5km) detektiert. Es konnten keine Gefahrstoffkonzentrationen in der Luft 
entdeckt werden. Das Havariekommando hat weitere Messungen an Land veranlasst. 
Bisher konnten auch hier keine Gefahrstoffkonzentrationen in der Luft festgestellt wer-
den. 
 
 
Ziel des Havariekommandos ist es, die Geruchsbelästigung zu vermindern. Hierfür sol-
len die Mehrzweckschiffe MELLUM und NEUWERK einen Sprühnebel aus Wasser über 
die austretenden Dämpfe am Havaristen legen. 
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